
Kooperationsvereinbarung 
Projekttitel: E-Ladestationen auf Far fLir PKWs 

Projekt: 	 E-Ladestationen auf Fair fur PKWs 

Hier: 	 Anlage zum Forderantrag vom [Datum einfugen] 

Kooperationspartner: 

Bestatigung: 

Kooperationsvereinbarung 

Gemeinde 

Hiermit wird bestatigt, dass die Gemeinde 

[Name der] das oben angegebene Projekt im Rahmen der Forderung 

der Umsetzung von LEADER in Schleswig-Holstein fur die Insel Far 

unterstatzt und das Vorhaben [inhaltlich], [finanziell] [etc.] mittragt 

und der Realisierung durch Gemeinde 	ausdrucklich 

zustimmt. 

Ort, Datum 	 Unterschrift(en) / Stempel 
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Informationen zur Einreichung der Projektskizze 

1 	Einreichung der Projektskizze 

Bitte reichen Sie diese Projektskizze 1 x digital und 1 x als kopierfahige Vorlage sowie den Kostert- und Finanz-
plan em. Fur Ruckfragen steht Ihnen auch personlich zur Verfligung: 

Regionalburo AktivRegion Uthlande e.V. 
Julia Bar 
Regionalmanagement 
Hafenstr. 23 
25938 Wyk auf Fohr 

Tel. 04681 748399, Fax 04681 3450 
Email: baer@aktivregion-uthlande.de  

2 	Wie geht es weiter nach Einreichung der Antragskizze? 

Bei oder nach Einreichung der Projektskizze sowie dem Kosten- und Finanzplan wird die zustandige Regional-

managerin die lnhalte auf Vollstandigkeit OberprUfen und Hilfestellungen fur eine moglicherweise notwendige 

Erganzung geben. 

Danach kiinnen Sie in einen ersten Abstimmungsprozess mit dem offentlich rechtlichen Abwickiungspartner 

treten. Hier werden die 

Forderfahigkeit der Magnahme aus AktivRegion oder anderen Forderprogrammen untersucht, 

die haushaltstechnischen Rahmenbedingungen (z.B. Vergaberecht) geklart und 

notwendigen Abstimmung mit anderen Fachbehorden eingeleitet. 

Die abgestimmten und erganzten Projektskizzen werden dann in der nachsten LAG AktivRegionsvorstandssit-

zung beraten und beschlossen (oder abgelehnt). 

Anschliegend bedarf es der Obersendung des Antrags an das Landesamt fur Landwirtschaft, Umwelt und land-

liche Raume. 

Im nachsten Schritt prlift der Abwicklungspartner (Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und landliche Rau-

me) den Antrag noch einmal formal und stellt den Zuwendungsbescheid aus. 
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AktivRegion 
Uthlande 

AktivRegion Uthlande 

Projekt-Titel: e-Ladestationen auf Fiihr fur PKWs 

Projekttrager: Gemeinde  

Rechtsform des Projekttrdgers: kommunal 

Name der verantwortlichen Projektleiterin: Biirgermeisterin Frau CAZUJA 

Strage, PLZ, 0 rt: 	4,10,(14,Rs  wArk  A61  is-S4 

Tel.: 04681 412c 	Fax: 	 e-mail: tieAAkwA.- 	'IMAM/1,44 OAACI 	CI L 

1. Inhaltliche Beschreibung der Magnahme 

Kurzbeschreibung des bean- Kommunen der Nordseeinsel Fohr, die Energiegenossenschaft FOhr eG und Leis- 
tragten Projektes tungstr5ger des Tourismus sind bestrebt die Energiewende des Landes aktiv mitzu- 
(max. 1000 Zeichen) gestalten und den Ausbau der Nutzung alternativer Mobilitatslosungen fiir Einhei-

mische und Touristen voranzubringen und attraktiv zu machen. 
Mit dem Ausbau der e-Ladestation sollen Einheimische und Touristen mit e- 
Fahrzeugen, die Moglichkeit erhalten auf der Insel an strategisch sinnvoll gelegenen 
Stationen das Fahrzeug zu laden. 
Die MaRnahme tr5gt langfristig dazu bei den Ausbau der e-Mobilitht voranzubringen 
und klimaschadliche Abgase zu senken. Es wird erwartet, dass die e-Mobilitat sich 
als zukunftsweisende Mobilitatslosung welter etabliert und der Anreiz zum Umstieg 
von herkommlichen PKWs zu e-Fahrzeugen durch em n dichteres Netz von e- 
Ladestationen geschaffen wird. Je dichter das Netz an e-Ladestationen in ganz S-H 
und Deutschland wird, desto mehr G5ste mit e-Fahrzeugen k8nnen auch weitere 
Strecken (iberwinden und die Insel Feihr weiterhin als Urlaubsdestination nutzen. 

Welchen Kernthemen (KT) @ 	KT 1: Energle- und Warmebiindnis 	D KT 5: Wirtschaftsregion Uthlande 
lasst sich das Projekt zuord- 
nen? 
(auch Mehrfachnennungen 'nog-
lich)  

Uthlande 

KT 2: Uthlande engaglertI 	 KT 6: In Uthlande gemeinsam leben 

fl KT 3: Uthlande macht nachhaltig mobil! 	4 1<1 7: Versorgungsgemeinschaft Uthlande 

• 1<1 4: Nachhaltiger Natur- und 	 KT 8: Bildungslandschaft Uthlande 
Qualitatstourismus in Uthlande 

In welchen Teilraum/ Tell- 
raumen der Region Uthlande 
soil das Vorhaben umgesetzt 
werden? 

Sylt 	 Pellworm 

fl Amrum 	 LI Nordstrand 

X4 	Fohr 	 Helgoland 

Hallig/en 

Projektskizze AktivRegion 
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Auf welche/n Teilraurn/ Tell- 
raumen der Region uthlande 
wird sich das Vorhaben aus- 
wirken? 
(Grolle des Gebiets, Beitrag zur 
lokalen / regionalen Identiat) 

Das Vorhaben wirkt sich auf die Insel Fohr aus und leistet im lokalen einen Beitrag 
zur Reduzierung klimaschadlicher Emissionen und tragt damit zur Minderung der 
Luftverschmutzung bei. 
In folgenden Kommunen werden e-Ladestandorte ausweisen: 

- 	Wrixum 
Nieblum 

- 	Oevenum 
- 	Oldsum 
- 	Utersum 

Welche ziele verfolgt das 
Projekt und in welchem Bezug 
stehen die ziele zu den 
Kernthemen? 
(maximal 1000 Zeichen) 

Mit dem Ausbau der e-Ladestation sollen Einheimische und Touristen mit e-
Fahrzeugen, die MOglichkeit erhalten auf der Insel an strategisch sinnvoll gelegenen 
Stationen das Fahrzeug zu laden. Fur Einheimische ist der Ausbau der e-
Ladestationen-Infrastruktur em n mOglicher Anreiz sich flir em n e-Fahrzeug zu ent-
scheiden. Fiji-  Touristen, welche mit e-Fahrzeugen in den Urlaub fahren, kann es emn 
Anreiz sein, sich fur die Tourismusdestination Fohr zu entscheiden, da die Infrastruk-
tur fur e-Fahrzeuge bereitgestellt wird. 
Ziel ist es auch Ober eine App die sich dann neu auf F6hr befinden den e- 
Ladestationen mit cienen bereits vorhandenen e-Ladestationen auf weiteren Inseln 
und auf dem Festland zu verknOpfen und so in em n einheitliches Such-, Reservie-
rungs- und Zahlungssystem einzubinden. Die App soil Ober die erste Zeit kostenlos 
angeboten werden, urn erste Erkenntnisse du Statistik Daten zu sammeln. Die wei-
tere Finanzierung sollte Ober den Sonnencent (Enegergiegenossenschaft Fair eG) 
finanziert werden. Die Abrechnung wOrde zu einem bestimmten definierten Datum 
erfolgen. 
Das Vorhaben verfolgt das Ziel klimaschadliche Emissionen zu senken und einen 
Beitrag zum Schutz des Klimas und der Umwelt zu leisten. 

Welcher Nutzen wird von dem 

vorhaben fur die Region er- 
wartet? An welchen Indikato-
ren laRt sich der Nutzen mes-
sen? (Arbeitsplatze, Nichtdiskri- 

minierung, NachhaltIgkeit) 
(maximal 1000 Zeichen) 

Der Nutzen des Vorhabens in der Region erhoht moglicherweise die Dichte an e-
Fahrzeugen und senk klimaschadliche Emissionsgase. 

Das Nutzen lasst sich anhand der Echtzeitprotokollierung (Software) Ober geladene 
kWh, Einwahlungen, Umsatze u.a. nachverfolgen. 

Welche Neuerun- 
gen/lnnovationen weist die- 
ses Vorhaben fur die Region 
auf? Hat das Projekt einen 
Modellcharakter far weitere 
Inseln oder Halligen? (maximal 
Imo Zeichen) 

Das Vorhaben stellt fur die Insel Fohr eine Neuerung dar, da die Inset bisher Ober 
keine flachendeckende Infrastruktur an E-Ladestationen verfugt. 

Welche Synergieeffekte sind 
mit anderen Projekten der 
Kernthemen zu erwarten? 
(maximal 1000 Zeichen) 

Das potenzielle Kooperationsvorhaben Car-Sharing mit weiteren AktivRegionen 
konnte durch die e-Ladestation-Infrastruktur em n Thema far F6hr und die Uthlande 
werden. Das Thema Car-Sharing ist ebenfalls dem Kernthema „Uthlande macht 
mobil" zugeordnet. 

Welche Ergebnisse werden in 
Bezug auf die Kernthemen 
erreicht und wie sind sie dar-
stellbar? 
(maximal 500 Zeichen) 

Die Ergebnisse im Kernthema sind em n Beitrag zum Ausbau der e-Mobilitat, eine 
Senkung klimaschadlicher Emissionen sowie die Etablierung der e-Mobilitat und eine 
langfristige Sicherung der Infrastruktur fur klimafreundliche Fahrzeuge. 

Projektskizze AktivRegion 2 
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Wodurch wird die langfristige 
Tragfahigkeit des Vorhabens 
sichergestellt? (maximal 1000 
zeichen) 

Durch die Nutzung der e-Ladestationen. 

Welche Akteursgruppen 
umfasst das Projekt? 

Wer sind weitere Projekt- 
partner? 

Landwirtschaft 

Li 	Handel, Handwerk, Gewerbe 

1 	Burger / Verbraucher 

LI 	Umwelt-, Natur und Tierschutz 

Lii 	Bildung / Wissenschaft 0 Kommunen 

Auflistung der Partner: 

• Energlegenossenschaft eG 

• 

• 

2. Projektplanung 

Zeitplan Beginn der MaRnahme ab dem Zeitpunkt der Erhaltung des Zuwendungsbescheides 2016 be-
gonnen werden und am Ende der Magnahme 15.12.2017 

Wurde mit der MaRnahme 
schon angefangen? 

Nein 

Projektablauf 
(geplante Arbeitsschritte und 
vorgesehener Zeitrahmen mit 
Angabe der zust5ndigen Akteu- 
re bei Kooperationsprojekten — 
Wer tut wo, warm, was?) 
(maximal 1500 Zeichen) 

- Ausschreibung 

-Erkundung der tatsachlichen Standorte flit' 6 e-Ladestationen a Typ 2 Stocker 

- Bestellung- und Aufstellung der e-Ladestationen an entsprechenden Standorten 

- e-Ladestationen nach erfolgtem Anschluss des Netzbetreibers in Betrieb nehmen 

- parallel Administrationsplattform instalileren 

Sind fur die Umsetzung des 
Projektes fachbehordliche 
Genehmigungen, Erlaubnis-
se etc. notwendig bzw. 
yorhanden? 
(beispielsweise Baugenehml-
gung, wasserrechtlicher Erlaub-
nis etc.) 

3. Finanzplanung 

Angaben zum Finanzkon- 

zept 
Gesamtvolumen (in EUR): 
42.000,00 C (brutto)?? 
34.020,00 C (netto) 

davon Sachkosten davon Personalkosten 

davon beantragte 
Fordermittel 
17.010,00 C 

davon Eigenmittel 

24.990,00 C 

Pro Standort 
3.570,00 C 

davon beantragte 
Fordermittel 

davon Eigenmittel 

Projoktskizze AktivRegion 
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davon (Jahr) 

davon (Jahr) 

In welcher Form werden 
die Eigenmittel erbracht? 

Finanziell 

Sind fur die Umsetzung 
dieses Projektes / ande-
rer Projekte in den letz-
ten drei Jahren einmal 
„deminimis-relevante" 
Fordermittel beantragt 
oder bewilligt worden? 

nein 

ja,  

Datum 	 rechtsverbindliche Unterschrift 
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AnIage 3g 

Anfraq auf Gewahrunq einer Zuwendunq im Rahmen der Maanahmen: 
19.2 und 19.3 LPLR LEADER! AktivReqion 

(Antragsteller/in 
Ch;%.c1.04. (24,e_rne. 
Biirgermeisterin 
tbolnIckakftru,0A. A to  
25938 044.44.in u.AN 

Ort, Datum 
0Q9Q.inlAvvk 

Auskunft erteilt: 
Frau &do.  
Tel.-Nr.: 
E-Mail: 

 

1. Ober die LAG AktivRegion 

  

Regionalburo Uthlande 
Hafenstr. 23 
25938 

  

Bankverbindung 
Name Geldinstitut: 

IBAN: 
BIC: 

 

2. An das Landesamt fur Landwirtschaft, Unnwelt 
und Landliche Raume (LLUR) 
z.Hd. Herrn Limberg, Herrn Lorenzen 
Bahnhofstr. 38 
24937 Flensburg 

   

Betreff (Zuwendungszweck): 

e-Ladestationen auf Fohr für PKWs 

Bezug: 
IZI Forderung fOr die DurchfUhrung der Vorhaben im Rahmen der von der ortlichen Bevolkerung betriebenen Strategie fur 

lokale Entwicklung im Rahmen des LPLR, Mallnahme Code 19.2. 

oder 

Forderung zur Vorbereitung und DurchfiThrung von KooperationsmaRnahmen der Lokalen Aktionsgruppe im Rahmen 
des LPLR, Magnahme Code 19.3. 

Bei Mallnahmen nach Code 19.3: 

An dem Kooperationsprojekte sind 	(Anzahl) LAG AktivRegionen beteiligt: 

• Federfahrende LAG AktivRegion 	e.V 
• Beteiligte LAG AktivRegion 	e.V 
• Beteiligte LAG AktivRegion 	e.V 

Vom LLUR auszuftillen: 

BNRZD des Antragstellers: 
Aktenzeichen B in Profil: 

Stand: Okt. 2015 



- 2 

1. Die FordermafInahme dient der Umsetzung des Schwerpunktes (nur Einfachnennungen moglich): 

El Klimawandel und Energie 
o Nachhaltige Daseinsvorsorge 
o Wachstum und Innovation 
0 BiIdung 

2. Die FOrdermaanahme dient der Umsetzung des folgenden Kernthemas der Integrierten Entwicklungsstrategie: 
(Angabe des Kernthemas) 

IZI Energie und Warmebtindnis 
o Uthlande engagiert 
• Uthlande macht mobil 
▪ Wirtschaftsregion Uthlande 
▪ Nachhaltiger Natur- und Qualitdtstourismus 
El In Uthlande gemeinsam leben 
E] Versorgungsgemeinschaft Uthlande 
o Bildungslandschaft Uthlande 

3. FOrdermagnahme 
(Kurze, eindeutige Beschreibung der geplanten-Magnahmen 
In der Beschreibung muss eindeutig dargestellt werden, was Gegenstand der Forderung ist. 
Bei Investitionen mit Angaben zum Grundstiick und zum Eigentamer). 

Gegenstand der Forderung 1st: 
- Installierung von 5 e-Ladestationen auf Fohr für PKWs 

Die Grundstticke auf denen die potenziellen e-Ladestationen installiert werden sollen befinden sich auf folgenden 
Gemeinden: 

- Wrixum (zwei e-Ladestationen) 

- Nieblum (zwei e-Ladestationen, in Nieblum und Goting) 

- Oevenum (eine e-Ladestation) 

- Oldsum (eine e-Ladestation 

- Utersum (eine e-Ladestation) 

Die Ladestation in Oevenum soli von der Gemeinde Oevenum getragen, jedoch auf privaten Gelande installiert wer-
den. Eine Nutzungsvereinbarung liegt als Anlage bei. 

4. FordermaRnahme 
(Kurze. eindeutige Beschreibung der Zielsetzung der geplanten Mallnahme 
Ausfiihrlichere Darstellungen sind unter Ziffer 7 vorzunehmen 

Ausgangslage: 

2/...8 
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Komnnunen der Nordseeinsel Far, die Energiegenossenschaft Fohr eG und Leistungstrager des Tourismus sind be-
strebt die Energiewende aktiv mitzugestalten und den Ausbau der Nutzung alternativer Mobilitatslosungen fur Einhei-
mische und Touristen voranzubringen und attraktiv zu machen. 

Entwicklungsziele: 
Mit dem Ausbau der e-Ladestation sollen Einheimische und Touristen mit e-Fahrzeugen, die MOglichkeit erhalten auf 
der Insel an strategisch sinnvoll gelegenen Stationen das Fahrzeug zu laden. FOr Einheimische 1st der Ausbau der e-
Ladestationen-Infrastruktur em n moglicher Anreiz sich fur em n e-Fahrzeug zu entscheiden. Fur Touristen mit e-
Fahrzeugen kann der Ausbau der Infrastruktur an e-Ladestationen dazu beitragen, dass sie sich far Fohr als Urlaubs-
destination entscheiden, da direkt auf der Insel geladen werden kann. 

Wirkung der MaRnahme 
Die MaRnahme tragt langfristig dazu bei den Ausbau der e-Mobilitat voranzubringen und zur Senkung klimaschadli-
cher Abgase beizutragen, da erwartet wird, dass die e-Mobilitat sich als zukunftsweisende Mobilitatslosung etabliert 
und der Anreiz zum Umstieg von herkonnmlichen PKWs zu e-Fahrzeugen durch em n dichteres Netz von e-
Ladestationen geschaffen wird. 

5. Es wird die Gewahrung einer Zuwendung beantragt Ober 50 % der Nettogesamtkosten in FlMe von 34.020,00 €. 

6. Die MaRnahme soli ab dem Zeitpunkt der Erhaltung des Zuwendungsbescheides 2016 begonnen werden und am 
15.12.2017 fertiggestellt sein. 

7. Kasten- und Finanzierungsplan 

Aufwendungen: 
Die voraussichtlichen Gesamtausgaben (brutto) betragen insgesamt 42.000,00 Euro. 
Die Mehrwertsteuer ist nicht zuwendungsfahig. 

Der detaillierte Kosten- und Finanzierungsplan 1st als Anlage beigefOgt. 

Es wird eine BasisfOrderquote beantragt Ober 50 %. 

Es wird eine Erhohung urn 	% beantragt, mit der folgenden Begrandung: 

Es wird eine Erhohung urn 	% beantragt, mit der folgenden BegrOndung: 

Die beantragte Gesamtforderquote betragt 50 °A. 

Es wird die Gewahrung einer Zuwendung beantragt Ober 50 % der Nettogesamtkosten in HOhe von 34.020,00 C. 

3/.,.8 
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8. Zur Finanzierung (Eigennnittei, Drittmittel, Sicherung der Offentliche Kofinanzierung 
sowie Folgekosten und deren Tragbarkeit) 

Die Offentliche Kofinanzierung wird aufgebracht von (schriftliche Bestatigung ist as Anlage beizuftigen): 
In Form der Eigenrnittel folgender Kommunen: 

- Wrixum mit 	7.140,00 (zwei Stationen) 

	

- Nieblum mit 	7.140,00 E (zwei Stationen) 

- Oevenum mit 	3.570,00 E 

	

- Olcisum mit 	3.570,00 

- Utersum mit 	3.570,00 E 

Es werden Drittmittel eingesetzt (schriftliche Bestatigung ist als Anlage beizufugen) in Hohe von 

Die Darstellung der Folgekosten bzw. die wirtschaftliche Tragfahigkeit ist els Anlage beigefOgt und werden vom Antrag-
steller getragen. 

8. Bewertung moglicher Umweltauswirkungen des Projektes: 
n die Umweltauswirkungen wurden im Baugenehmigungsverfahren bewertet. 

Die Baugenehmigung ist als Anlage beigefOgt. 

LI die Investition ist nicht baugenehmigungspflichtig. Eine Bewertung der Umweltauswirkungen 
(z.B. Stellungnahme der Unteren NaturschutzbehOrde 0) ist als Anlage beigefugt. 

n es handelt sich ausschlieglich um Vorarbeiten zu einer Investition, Negative Umweltauswirkungen sind 
nicht zu erwarten. 

9. 	Kurzfassund der Proiektbewertund des Antragsstellers: 
(Hinweis: die AusfOhrliche Projektbewertung erfolgt in der jeweiligen Projektbewertungsbogen der jeweiligen IES) . 

Kernthementibergreifende Bewertung Beantragte Punkte Kurze Erlauterung 

Erreichte Punktezahl 
Ggf. erforderliche Mindestpunktzahl 

Bewertung im Kernthema Beantragte Punkte Kurze Erlauterung 

Erreichte Punktzahl 
Erforderliche Mindestpunktzahl 

Erreichte Gesamtpunktzahi 
Erforderliche 
Gesamtmindestpunktezahl 

4/...8 
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10. Angaben Ober die zur erwartenden Zielerreichungen sowie weitere Monitoringangaben: 

a. Es handelt sich um em n modellhaftes Projekt / neue Handlungsansatze mit dem Bezugsraum 

1:0 Regionsebene 
El Schleswig-Holstein 

Kurze Erlauterung: 

b. Neu und direkt geschaffene Arbeitsplatze: 

AK geringfOgig Beschaftigte 
AK Teilzeitbeschaftigte 
AK Vollzeitbeschaftigte 

c. Bei Kooperationsmallnahmen nach Code 19.3: 

C] an der Kooperation sincl 10 LAG AktivRegionen beteiligt. 

d. Bei Mallnahmen des Schwerpunktes Klimawandel und Energie in dem Kernthema: 

Landesziele 
Indikator Wert 
Geplante eingesparte Menge CO2 bzw. CO2 — Aquivalente in Tonnen t. 
Ersatz Fossiler Brennstoffe durch den Einsatz erneuerbarer Energien in kwh/ a kwh / a. 

IES Ziele im Kernthema: Uthlande macht nachhaltig mobil! Indikator Wert 
Ziel: 
Elektromobilitat in der Region ausbauen 

Anzahl Projekte zur 
Elektromobilitat 

2 (2016) 
4 (2020) 

Begriindung 

Mit diesem Vorhaben wird die Infrastruktur fOr e-Ladestationen und damit indirekt die e-Mobilitat ausgebaut. Das Vor-
haben leistet einen positiven Beitrag die individuelle e-Mobilitat in der Region zu steigern und zu verbessern. Zudem 
tragt das Vorhaben dazu bei, schadliche Treibhausgasemissionen zu senken und leistet damit einen Beitrag zum 
Umweltschutz. 

5/...8 
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e. Bei Maanahmen des Schwerpunktes Nachhaltige Daseinsvorsorge: 

Landesziele 
Indikator Wert 
Anzahl der an dem Projekt beteiligen Kommunen / Institutionen 
Beschreibung der Art der Beteiligung (nachzuweisen Ober schriftliche Vereinbarungen zur finanziellen, organisatori-
schen oder inhaltlichen Kooperation): 

IES Ziele im Kernthema: Indikator Wert 
Ziel: 

Begriindung 

f. Bei Mallnahmen des Schwerpunktes Wachstum & Innovation: 

Landesziele 
Indikator Wert 
Geplanter zusatzlicher Umsatz pro Jahr (Darstellung, ggf als Anlage beigeftlgt). € 

Darstellung der Etablierung regionaler WertschOpfungsketten: 

IES Ziele im Kernthema Indikator Wert 
Ziel: 

Begri.indung 

6/...8 
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g. 	Bei Mallnahmen des Schwerpunktes BiIdung: 

Landesziele 
Indlkator Wert 
Geplante zu erreichende Teilnehmerzahlen 

IES Ziele im Kernthema: Indikator Wert 
Ziel: 

Begrundung 

11. Die Zustimmung zum vorzeitigen Mallnahmenbeginn wird beantragt (ggf ankreuzen): ) 

111 Ja 

BegrUndung der Dringlichkeit: 

12. Erklarungen der Antragstellerin bzw. des Antragstellers, dass sie / er die folgenden Unterlagen zur Kennt-
nis genommen hat und sie -soweit es sich nicht ohnehin um allgemein verbindliche Rechtsvorschriften 
handelt - als verbindlich anerkennt: 

• Allgemeine Nebenbestimmungen fur Zuwendungen zur Projektforderung an kommunale KOrperschaften 
-ANBest-K-; bzw. Allgemeine Nebenbestimmungen far Zuwendungen zur Projektforderung — ANBest-P; 

• Baufachliche Erganzungsbestimmungen zu den Verwaltungsvorschriften VV / VV-K Nr. 6 zu § 44 Abs. 1 LHO 
(ZBau) (bei Baumallnahmen); 

• Richtlinie zur Forderung der Umsetzung von LEADER in Schleswig-Holstein 	2015 i.V.m. mit dem Landespro- 
gramm Landlicher Raum (LPLR); 

• Merkblatt zu Ktirzungen und verwaltungsrechtlichen Sanktionen mit Rahmensanktionskatalog fiir investive ELER-
MaRnahmen; 

• Information der BegUnstigten von Mitteln aus dem Europaischen Agrarfonds (EGFUELER) Ober die Veroffentli-
chung von Informationen gemail Artikel 111 der Verordnung (EU) Nr.1306/2013.  

13. Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller erklart, dass 
• das Vorhaben noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides nicht begonnen 

wird, sofern keine Zustimmung zum vorzeitigen Mallnahmebeginn erteilt wurde; 
• die jeweiligen Bestimmungen fur die Vergabe Offentlicher Auftrage beachtet werden/wurden; 
• Mittel aus weiteren FOrderprogrammen der EU nicht beantragt wurden und werden; 
• die Gesamtfinanzierung gesichert ist. 

Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller versichert die Richtigkeit und Vollstandigkeit der in diesem Antrag und in den 
Antragsunterlagen gemachten Angaben. 

71...8 
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14. Dem Antrag wurden folgende Unteriagen beigefligt: 

Kosten- und Finanzierungsplan 
EJNachweis der Finanzierung (bei Kommunalen Tragern Beschluss) 
ONachweis der 8ffentlichen Kofinanzierung (bei privaten Antragsstellern) 
O Da rste I lung der wirtschaftlichen Tragfahigkeit inklusive der Folgekosten 
o Erklarung zur Einhaltung des Landes-Mindestlohngesetzes 
OSelbsterklarung zur Nicht- Vorsteuerabzugsberechtigung 
O Baugenehmigung 
▪ Bewertung der erwartenden Umweitauswirkung 
EJ 

0 

(Rechtsverbindliche Unterschrift ) 
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